
                              

 
 

 

31. Sonntag im Jahreskreis:      2. November 2025 
 

Es gibt in der Welt Sünder und Heilige. Auch in der Kirche. Wir selbst rechnen uns wohl nicht zu den 

Heiligen, aber auch nicht eigentlich zu den Sündern. Es muss da doch noch einen mittleren Weg geben, 

eine gute Mitte. Von Sündern wird in unserer Zeit kaum gesprochen, man nennt sie eher Asoziale und 

Kriminelle (als ob das alles wäre). Zur Kirche kommen sie nicht, es wäre ja auch peinlich, so einen neben 

sich zu haben. Nur - Jesus war froh, wenn er „so einen“ fand, dem er helfen, den er umarmen konnte. 
 

Zur Ersten Lesung aus dem Buch der Weisheit (Weish 11, 22 – 12, 2) 

 

Gottes Weisheit hat sich in der Geschichte auf vielfache Weise gezeigt, mit Vorliebe aber als Milde und 

Erbarmen. Das kann er sich leisten, weil er groß und mächtig ist. Er behandelt die Sünder mit Geduld, mit 

der Liebe eines Erziehers; er will nicht Tod, er ist ein Freund des Lebens. - Weite des Geistes und Ver-

trauen auf Gottes Weisheit und Liebe sprechen aus diesem Leseabschnitt. 
 

Zur Zweiten Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus  

an die Thessalónicher (2 Thess 1, 11 – 2, 2) 
Im 2. Brief an die Thessalonicher muss Paulus einiges richtig stellen. Da gab es Christen, die meinten, der 

Tag des Herrn, das heißt der Tag seiner Wiederkunft, stehe unmittelbar bevor; es lohne sich daher nicht 

mehr, zu arbeiten und sich verantwortlich um die gegenwärtige Welt zu kümmern. Uns heutigen Christen 

macht dieser Brief, am Ende des Kirchenjahrs gelesen, die Spannung bewusst, in die wir hineingestellt 

sind. Die Geschichte der Welt (und eines jeden von uns) läuft in einer bestimmten, nicht umkehrbaren 

Richtung. Sie hat ein Ziel: die Ankunft Jesu Christi, unseres Herrn, und unsere Vereinigung mit ihm (2, 1). 

Über das genaue Datum zu spekulieren hat wenig Sinn; auf den Willen zum Guten kommt es an und auf 

die Tat des Glaubens (1, 11). 
 

Zum Evangelium nach Lukas (Lk 19, 1-10) 
 

Einem Menschen begegnen heißt: in sein Leben eintreten, so dass die Wege sich nie mehr ganz trennen 

können. Die Begegnung geschieht von beiden Seiten her. Zachäus, der Zöllner, steigt auf einen Baum, um 

Jesus zu sehen; Jesus schaut zu ihm hinauf und kehrt dann in sein Haus ein. Entsetzen bei den Frommen, 

Freude im Himmel. Freude auch im Herzen des Zöllners, weil er, zum ersten Mal vielleicht, Liebe erfährt. 
 

Für den Tag und die Woche 

Begegnung   Das Du begegnet mir von Gnaden; alles Wirkliche im Leben ist Begegnung:  

Ich werde am Du; Ich-werdend spreche ich Du. 

Jeder wird, der er sein soll, jeweils erst durch den Andern: Mein Ich entsteht im Du. 

Was ist Erlösung denn sonst als die Vollendung der Schöpfung Gottes zum Reiche Gottes.  

(M. Buber und F. Rosenzweig) 
                                                                                                                                                                                        Quelle: SCHOTT-Messbuch       

 



Aktuelles 
→   2. November: ALLERSEELEN  –  8.00, 09.30 Uhr und 11.00 Uhr Baby- und Kleinkinder-GD 

                                                               18.30 Uhr Requiem in der Kirche 

→   3. – 13. November: Abgabe der Flohmarktware im Pfarrhof (Eingang Ortsstrasse 163) 

→  ACHTUNG! Seniorenturnen: erst wieder ab Mo., 17.11.25 um 16.00 Uhr 

 

 

Vorschau: 
 

→ 14. November: 17.00 Uhr Martinslegende als Bilderbuchkino in der Kirche,  

                                Laternenumzug zum Schloss  
→ 15. November: 10.00 – 18.00 Uhr Flohmarkt 

→ 16. November: 10.00 – 13.00 Uhr Flohmarkt 

→ 23. November: 09.30 Uhr Kinder- u. Familienmesse anschließend Familientreff &  

                            Pfarrcafé 

→ 26. November: 18.30 Uhr Treffen Ökumenischer Kreis im Pfarrkeller 

→ 27. November: 19.00 Uhr PGR-Sitzung 

                               17.30 Uhr Rolleneinteilung f. d. Krippenspiel im Pfarrsaal 

→ 30. November: Adventkranzsegnungen in allen Messen 

                            

→   3. Dezember: 06.00 Uhr Rorate anschl. Frühstück 

→   6. Dezember: 16.00 + 17.00 Uhr Nikolausfeier in der Kirche 

→   7. Dezember: 11.00 Uhr Baby- und Kleinkinder-Gottesdienst 

→   8. Dezember: Mariä Empfängnis – 09.30 Uhr Hl. Messe 

→ 10. Dezember: 06.00 Uhr Rorate anschl. Frühstück  
→ 11. Dezember: 17.30 Probe Krippenspiel im Pfarrsaal 

→ 13. Dezember: 17.00 Geburtstagsmesse anschl. Agape 

→ 14. Dezember: 16.00 Uhr Orgel/Trompetenkonzert von U. Ramharter in der Kirche 

→ 15. Dezember: 18.00 Uhr Hl. Messe im Schloss 

→ 17. Dezember: 06.00 Uhr Rorate anschl. Frühstück 

        09.00 Uhr Schulgottesdienst für die 1+2 Klassen VS 

                               10.00 Uhr Schulgottesdienst für die 3+4 Klassen VS 

                               20.00 Uhr Bibelteilen              

→ 21. Dezember: 09.30 Uhr Kinder- u. Familienmesse anschließend Familientreff &  

                               Pfarrcafé 

                              10.45 Uhr Probe Krippenspiel 

→ 24. Dezember: 16.00 Uhr Krippenspiel 

         17.30 Uhr Vorweihnachtliche Abendmesse 

         22.00 Uhr Christmette anschl. Punschstand 

                              13.30 – 17.30 Uhr Punschstand - Kirchenplatz 

→ 25. Dezember: CHRISTTAG – 09.30 Uhr Weihnachtshochamt 

→ 26. Dezember: HL. STEPHANUS – 09.30 Uhr Hl. Messe 

→ 31. Dezember: 17.00 Uhr Jahresschlussmesse anschl. Sektstand 
 

 

→  1. Jänner: 09.30 Uhr Hl. Messe 

→  4. Jänner: 08.00, 9.30 Hl. Messe, 11.00 Baby- und Kleinkinder-Gottesdienst 

                         18.30 Hl. Messe 

→  6. Jänner: 09.30 Sternsingermesse 

 
 

Änderungen vorbehalten!  

 

 

 
 

 

 


